


[bookmark: _Hlk84585921]„Frühstück mit Jesus“
oder
„Hast du IHN lieb?“ 

Liebe Eltern, liebe KinderdienstemitarbeiterInnen,
Der Online-Sabbat am 29.10. steht unter einem besonderen Thema: Gemeinsam auf dem Weg! Es geht darum, gemeinsam mit Jesus unterwegs zu sein, auch wenn Hindernisse, Enttäuschungen oder Leid auf dem Weg zu finden sind und es geht auch darum, andere für Jesus zu begeistern. 
Wir haben das Thema auch für die Kindersabbatschule aufgegriffen und für alle Altersgruppen in der Geschichte von Jesus auf dem See Tiberias (Johannes 21,1–19) aufgearbeitet. Die Jünger sind verzweifelt, ihr Meister ist nicht mehr da. Doch dann kommt Jesus, macht ihnen Frühstück und gibt ihnen eine neue Aufgabe, nämlich sich aus Liebe zu ihm um andere Menschen zu kümmern. 

Es gibt 3 Möglichkeiten, wie du das Material verwenden kannst:

1. Du verbringst den Sabbat zuhause und nimmst am Online-Gottesdienst teil:
Falls du das Paket, das wir dir zugesandt haben, nicht bekommen hast, kannst du die Bastelarbeit aus dem Anhang des Materials ausdrucken. Die brauchst du bei der Online-Sabbatschule. Außerdem Kleber und Schere. Sonst brauchst du dich nicht vorbereiten, da die Kinder über den Zoom-Link, den du in der unten angegebenen Homepage findest, teilnehmen. 

2. Du hast ein Kind unter 3 und nimmst zuhause am Online-Gottesdienst teil:
Da wir denken, dass für junge Kinder eine Online-Kindersabbatschule nicht geeignet ist, haben wir für alle 0-3-Jährigen Material für eine Sabbatschule mit den Eltern für zuhause vorbereitet. Für alle, die sich trotzdem gemeinsam mit anderen Eltern zum Thema austauschen wollen, haben wir eine Eltern-Kinder-Zoomgruppe angedacht. Nach einer Einheit der Eltern mit ihren Kindern, gibt es für die Eltern die Möglichkeit im ungezwungenen Rahmen über das Thema nachzudenken.

3. Du nimmst am Gottesdienst in der Gemeinde teil:
Das Material bietet für unterschiedliche Altersgruppen verschiedene Vorschläge, die du für deine Kindersabbatschulgruppe verwenden kannst. 

[bookmark: _Hlk84839914]
Schicke uns ein oder mehrere Fotos von der Kinderstunde oder der kreativen Vertiefung deiner Kinder (entweder von zuhause oder der Kindersabbatschule in der Gemeinde). Du kannst dann die gesammelten Bilder am Nachmittag um 17.30 Uhr beim Kinderrückblick sehen. (Bitte die Fotos bis 14.00 Uhr an b.zachhuber@adventisten.at.)


Alle weiteren Informationen findest du unter  www.sta.at/kisa.
Bei Fragen kannst du dich gerne an Brigitte (b.zachhuber@adventisten.at) wenden.

Für den Nachmittag gibt es die Möglichkeit für alle Kinder von 4-9 eine Geschichte mit Handpuppen von den „3 vom Ast“ über den Link auf der Homepage anzusehen. Unter dem Link findest du eine Bastelidee zur Geschichte und für die älteren Kinder ein Rätsel. 

Für alle Kinder ab 10 Jahren gibt es ab 16.00 Uhr ein Online-Programm mit Martin Lungenschmid und seinem Team. Den Zoom-Link findest du unter dem folgenden Link beim Programmpunkt „Beginn Kinderprogramm“ ab 16 Uhr:
www.sta.at/kisa


Wir wünschen dir und deinen Kindern einen gesegneten Online-Konferenzsabbat!


[bookmark: _Toc60128963]
Gruppe: 0-3 Jahre

[bookmark: _Toc36557975][bookmark: _Toc56489895]Schwerpunkt
· Jesus sorgt für mich
· Jesus lässt mich nicht allein
[bookmark: _Toc36557976][bookmark: _Toc56489896]Einstiegsideen
Lieder: (aus Gott loben von Anfang an)
G23 Jesus liebt die Kinder
G26 (nur die Melodie): 
1. Strophe: Der Petrus sieht sehr traurig aus, denn seine Netze sind ganz leer. Er hat die ganze Nacht gefischt und will jetzt gar nicht mehr.
2. Doch Jesus sagt, fahr mit dem Boot, er ist der Helfer in der Not. Er füllt das Boot mit Fischen an, was Jesus alles kann.
3. Und Jesus lädt zum Frühstück ein, die Jünger lassen alles sein. Er sagt: „Das Essen ist bereit, verbringt mit mir die Zeit.“ 
G41 Folge mir nach
G42 (Nur die Melodie) Schaukle die Kinder in einer Decke hin und her
Text: Sieben Jünger Jesu fahren auf dem See (3x), und das Boot schaukelt hin und her.
I24 Gott wird euch alles geben, was ihr zum Leben braucht.
D7 Sag es den Menschen
Was schwimmt im Wasser? 
Material:
· Eine Wanne mit Wasser
· Muscheln
· Steine
· Schwimmtiere, Fische, …
Lass die Kinder alle Gegenstände in Wasser werfen und singe dazu: Gott liebt mich, drum gibt er mit Wasser, Wasser zum Planschen (Wasser für die Fische, …), ja Gott hat mich gern. 
(I16 aus Gott loben von Anfang an)

Was isst du gerne zum Frühstück?
Kopiervorlage im Anhang für die älteren Kinder zum Benennen und Auswählen.

[bookmark: _Toc36557977][bookmark: _Toc56489897]Geschichte erleben
Material
· Schlauchboot oder Pölster und Decken, die zu einem Boot zusammengeschoben werden, 
· blaue Decken oder Tuch für das Wasser, 
· Fische (entweder essbare Fisch-Kräcker (Fischlis, bitte nicht von Anfang an unter die Decke legen ) oder Fische aus Küchenschwämmen, Karton oder festem Papier. (siehe Anhang) 
· Ein kleines Gefäß oder Netz (Orangen oder Zitronennetz) für jedes Kind.

Bereite den „See“ (blaue Decke) vor, indem du zwei blaue Decken übereinander legst. Dazwischen lege die Fische. Stelle das Schlauchboot oder das „Kissenboot“ darauf.
Sage: Wir wollen heute auf den See fahren und Fische fangen, so wie Jesus und seine Freunde das gemacht haben. 
Bitte alle in das Boot.
Schaukle nun das Boot sachte hin und her (Schlauchboot oder Decke) und singe:
[bookmark: _Hlk56440024]Lied: G42 (mit verändertem Text – siehe unter Lieder)
Sage: Die Freunde von Jesus wollten Fische fangen, aber wo sind die Fische? Es sind keine Fische im Wasser! (Lass die Kinder über den Bootsrand schauen.) Die Freunde sind traurig. Ihr Freund Jesus ist nicht bei ihnen. Sie haben die ganze Nacht gefischt. Sie fahren wieder zum Ufer hin. (Schaukle das Boot wieder sachte hin und her.) Da steht Jesus! Er sagt: „Fahrt noch einmal auf den See und geht fischen!“
Frag die Kinder: Wollt ihr noch einmal Fische fangen? 
[bookmark: _Hlk56440263]Lied: G26 Strophe 2 (mit verändertem Text – siehe unter Lieder)
Lied: Gott liebt mich, drum gibt er mir Fische (Frühstück), Frühstück zum Essen, ja Gott hat mich gern.
Sage: Die Jünger wollten auf Jesus hören, obwohl sie in der Nacht nichts gefangen hatte.
Singe: Lied G26 Strophe 2 (mit verändertem Text – siehe unter Lieder)
Schaukle das Boot wieder vorsichtig hin und her. Gib jedem Kind ein Netz und ziehe vorsichtig die obere blaue Decke ein Stück beiseite, damit die Kinder die Fische sehen können. 
Sage: Schaut, wie viele Fische plötzlich da sind! Ihr dürft sie jetzt herausfischen und in eure Netze geben. Das sind so viele! Die passen ja gar nicht alle in die Netze! 
Singe Lied G26 Strophe 3 (mit verändertem Text – siehe unter Lieder)
„Das hat Jesus gemacht, dass wir so viel gefangen haben!“, hat Petrus gedacht. Jesus steht immer noch am Ufer. Er war gekommen, um ihnen noch einmal zu helfen und mit ihnen Frühstück zu essen. Er hatte schon alles vorbereitet. 
Lied: G26 Strophe 3 (mit verändertem Text – siehe unter Lieder)
Petrus sprang sofort aus dem Boot.  „Ich komme!“, rief er. Auch Andreas wollt mitgehen. Und Jakobus. Und Johannes. Sie brachte ihre Boote an Land (Lass die Kinder aussteigen und zeige ihnen ein Bild aus der Kinderbibel von Jesus.) und dann gingen sie zu Jesus, um mit ihm zu essen.
Iss mit den Kindern die gefangenen Fischlies und bereite eine kleine Jause für sie oder mit ihnen vor. 
Gebet: Danke, dass du uns zu essen gibst.
[bookmark: _Toc36557978][bookmark: _Toc56489898]Vertiefung
Sensorikbeutel Fische
[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Material
· Haargel
· Lebensmittelfarbe in blau
· flache Plastikfische oder alternativ Fische aus Moosgummi (ausschneiden) oder Putzschwamm
· Plastik Zip-Beutel (1 Liter)
· breites Klebeband
[image: Fische aus Handabdruck]Anleitung: Fülle das Haargel und einige Tropfen Lebensmittelfarbe in den Plastikbeutel und mische beides gut durch. Nun gib die Fische dazu und klebe den Beutel fest (!) mit Klebeband zu. Fertig ist der Sensorik-Beutel für die Kleinsten.

Fischbild
Die Anleitung findest du unter https://www.kinderspiele-welt.de/basteln-und-werkeln/basteln-farben/fische-basteln.html

[image: Ein Bild, das Teller, Essen, Tisch, drinnen enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Gemüsefisch 
Zutaten: 
· Gurke 
· Karotten
· Paprika


Angelspiel
[image: Ein Bild, das Teller enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Material
· bunte Küchenschwämme
· Büroklammern
· Magnet
· Schnur
· Stock
· eine mit Wasser gefüllte Wanne/große Schüssel

https://www.minidrops.de/blog/angelspiel/

Sticker-Bild:
Material: Sticker und Blatt mit See (ist im Päckchen )
Klebt die Sticker in die Netze und in den See.
(Falls du das Päckchen nicht bekommen hast, findest du im Anhang den See und Fische zum Ausdrucken.)

Macht ein Foto von eurer Kindersabbatschule! Schickt das Bild auf b.zachhuber@adventisten.at! Die Bilder könnt ihr dann am Konferenzsabbat am Nachmittag sehen! 

Was ist du gerne zum Frühstück?
Bereite einen Korb mit Frühstückssachen vor: z.B. verschiedene Obstsorten, Brot, Müsli, Bild mit Brei, Marmelade, Butter, … Die Kinder sitzen am Boden. Nimm immer ein Lebensmittel aus dem Korb. Wer von den Kindern dieses Lebensmittel mag, darf hochspringen. 

Ausmalbilder:
(auch als Puzzle verwendbar)
Nächste Seite!
[image: ]

[image: ]
[image: kleurplaat]




[image: ]
[image: ]
[bookmark: _Toc36557979][bookmark: _Toc56489899]

Gruppe: 4-7 Jahre
[bookmark: _Toc36557980][bookmark: _Toc56489900]Schwerpunkt
· Jesus lässt dich nie in Stich
· Zeit mit Jesus ist schön

Merkvers
„Ich weiß, dass der Herr immer bei mir ist. Ich will nicht mutlos werden, denn er ist an meiner Seite.“ (Psalm 16,8 NLB)
Merkversspiel
Material 
· Stab
· Schnur
· Magnet
· Fische (Anhang)
Drucke die Fische aus dem Anhang auf buntem Papier aus und schneide sie aus. Stecke eine Büroklammer daran. Binde die Schnur an den Stab und hänge den Magneten daran. Nun könnt ihr der Reihe nach den passenden Fisch angeln und die Worte auf den Fischen in die richtige Reihenfolge bringen.
[bookmark: _Toc36557981][bookmark: _Toc56489901]Einstiegsideen
Spiel „Wie viele Fische“: 
Wimmelbild (Anhang) ausdrucken und die Fische zählen.
Auf einem Blatt viele Fische malen (oder Papierfische auf den Boden legen). Die Kinder dürfen ein paar Sekunden auf die Fische schauen und sollen dann schätzen, wie viele es sind. (Bezug: Die Jünger haben 153 Fische gefangen.)
Spiel „Wer ist im Boot“
Spieler sitzen im Kreis. Einer in der Mitte. Dieser wirft einem Spieler ein Tuch oder einen Ball zu und ruft Backbord oder Steuerbord. Bei Backbord muss der Spieler, dem der Ball zugeworfen wurde, schnell das Lieblingsessen (Lieblingsfarbe, …) seines linken Nachbarn herausrufen. Bei Steuerbord das Lieblingsessen des rechten Nachbarn. Weiß er es nicht, muss er in die Mitte. Ruft der Spieler in der Mitte Sturm, müssen alle die Plätze tauschen.
Spiel „Der Fischer fischt den ganzen Tag und hat noch keinen Fisch erwischt“
Die Mitspieler sitzen im Kreis um den Tisch und haben ihre Hände mit der Handfläche nach unten, auf den Tisch gelegt. Der Fischer kreist mit seiner Hand über den Händen der anderen Kinder und sagt: „Der Fischer fischt die ganze Nacht und hat noch keinen Fisch erwischt!“ Bei dem Wort „erwischt“ versucht der Fischer die Hand eines Kindes zu erwischen, während die Kinder ihre Hand versuchen, ganz schnell wegzuziehen. Der Getroffene wird der neue Fischer.
Spiel: Fischer, Fischer
Alle Kinder stehen auf einer Seite, einer ist der Fischer und steht auf der anderen Seite. Die Kinder rufen: „Fischer, Fischer, wie tief ist das Wasser?“ Der Fischer antwortet: „x Meter tief.“ (beliebige Angabe machen). Die Kinder rufen: „Und wie kommen wir rüber?“ Fischer: „Hüpfen!“ (oder auf einem Bein, krabbeln, …). Die Kinder müssen so auf die andere Seite kommen. Der Fischer versucht, sie dabei zu fangen. (aus www.derkindergottesdienst.de)
[bookmark: _Toc36557982][bookmark: _Toc56489902]Geschichte erleben
Erzählen mit Legematerial
Material 
· Faltboote
· Figuren (Korken, Playmobil, …) 
· Tücher in blau, braun und grün
· Fische
· Zitronennetze

Während des Erzählens legen wir einfache Gegenstände auf den Boden: Korken sind die Jünger; Bausteine bilden ein Dorf; ein blaues Tuch wird zum See Tiberias. Dabei können wir die Kinder einbeziehen: Jeder darf einen der 7 Jünger an den See Genezareth stellen. Lege die Gegenstände in kleinen Körbchen bereit, damit du sie während der Erzählung rasch zur Hand hast. Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. (Naturmaterial, Haushaltsgegenstände, Holz-Streuartikel, …)
Erzähle:
Jesus war gestorben und auferstanden. Er hatte gesagt: Geht nach Galiläa, dort werdet ihr mich treffen. Jetzt waren die Jünger dort. (Figuren auf das braune Tuch stellen) Sie warteten auf Jesus. Aber sie wusste nicht, wann er kommen würde. Seit seinem Tod war alles anders geworden. Jesus war auferstanden und deshalb wussten sie: Jesus ist wirklich Gottes Sohn. Aber trotzdem war alles anders. Vorher waren sie immer mit Jesus zusammen gewesen. Jeden Tag, jede Stunde. Aber jetzt trafen sie ihn nur ab und zu mal. Immer wieder hatte Jesus sich den Jüngern gezeigt, nachdem er auferstanden war. Aber er war nicht mehr die ganze Zeit bei ihnen. Jetzt warteten die Jünger auf ihn. Sie waren ungeduldig. Sie wussten nicht genau, was sie tun sollten. Wie sollten sie jetzt mit Jesus leben, wo alles so anders war?
Die Jünger waren ungeduldig. Bei Jesus war das immer anders gewesen. Jesus ist geduldig. Er hat immer Zeit. Er hat Zeit für jeden einzelnen Menschen Für dich und für alle anderen auf der Welt. Nie wird er ungeduldig, so wie die Jünger jetzt.
Es war schon abends. Petrus war der erste, der es nicht mehr aushalten konnte. „Ich gehe jetzt fischen“, sagte er zu seinen Freunden. Schließlich waren sie am See Tiberias, der auch See Genezareth heißt. Hier hatten Petrus und einige der anderen Jünger als Fischer gearbeitet, bevor sie mit Jesus unterwegs waren. Thomas, Nathanael, Jakobus, Johannes und noch zwei andere Jünger waren bei ihm. „Wir gehen mit dir“, erklärten sie. (blaues Tuch mit Boot auflegen, Jünger in das Boot stellen)
Also stiegen sie in das Boot und fuhren auf den See hinaus. Hier fühlten sie sich wohl, denn sie kannten sich aus. Und fischen konnten sie auch. Sie waren oft hier gewesen. Aber obwohl sie die ganze Nacht auf dem See waren, fingen sie nicht einen einzigen Fisch. Immer wieder warfen sie ihre Netze aus, (Netze auswerfen) fuhren zu anderen Stellen und versuchten es wieder. Aber nichts. Sie waren enttäuscht. Jetzt ging schon die Sonne auf, da konnte man eh keine Fische mehr fangen. „Fahren wir zum Ufer“, beschlossen sie enttäuscht.
Als sie in die Nähe des Ufers kamen, sahen sie, dass dort ein Mann stand. (Jesus ans Ufer stellen) Eigentlich hatten sie gehofft, alleine zu sein. Es war peinlich, dass sie nichts gefangen hatten. Hoffentlich wollte der Mann jetzt nicht auch noch Fische von ihnen kaufen. Doch kaum waren sie näher am Ufer, rief der Mann ihnen zu: „Kinder, habt ihr nichts zu essen?“ „Nein“, antworteten die Jünger nur. Aber der Mann sprach sie wieder an: „Werft die Netze an der rechten Seite des Bootes aus, dann werdet ihr Fische fangen.“ Was sollte denn das? Es war peinlich genug, dass sie keine Fische gefangen hatten, und jetzt will ihnen noch jemand sagen, wie sie fischen sollten? Die Jünger wussten genau, dass es schon viel zu hell war, um Fische fangen zu können. Aber trotzdem taten sie, was der Mann gesagt hatte. Schließlich hatten sie ja nichts zu verlieren. Sie warfen das Netz ins Wasser. Schon kurz darauf merkten sie, dass es voller Fische war. (Fischlis in das Netz schwimmen lassen.) Es waren richtig viele. Sie versuchten, dass Netz ins Boot zu ziehen, aber sie schafften es nicht, denn es war zu voll.
Wie konnte das nur sein? Johannes war der erste, der nachdachte. Hatten sie nicht schon einmal so etwas erlebt? Genau, das war ganz am Anfang, als sie Jesus kennengelernt hatten. Da hatten sie auch nichts gefangen, aber Jesus hatte ihnen gesagt, sie sollten die Netze noch einmal auswerfen und sie waren plötzlich gefüllt mit Fischen. Genauso, wie jetzt auch. Das muss Jesus sein, der dort am Ufer stand. Wieso hatten sie ihn denn nicht erkannt. Johannes wandte sich aufgeregt an Petrus. „Es ist der Herr“, sagte er.
Ja, es war Jesus, der dort am Ufer stand und auf die Jünger wartete. Jesus hatte geduldig auf sie gewartet, denn er ist geduldig. Jesus wartete auch auf dich geduldig. Er möchte, dass du mit ihm lebst. Hast du Jesus schon in dein Leben eingeladen? Wenn nicht, dann wartet Jesus geduldig draußen. Er wartet, bis du ihn bittest, in dein Leben zu kommen. Dann wird er kommen und dein Leben neu machen und du kannst ihm begegnen. Lade ihn doch heute ein, in dein Leben zu kommen. Jesus wartet immer noch auf dich, so wie er auf die Jünger gewartet hat.
Als Petrus hörte, dass es Jesus war, der dort am Ufer wartete, wurde er ganz aufgeregt. „Ich muss sofort zu ihm“, beschloss er. Er zog sich schnell sein Gewand an, das er zum Fischen ausgezogen hatte. Dann sprang er ins Wasser und schwamm zu Ufer. (Petrus schwimmt zu Jesus.) Er wollte bei Jesus sein. Es war gar nicht lange her, da hatte Petrus Jesus verleugnet und dreimal behauptet, er kenne Jesus nicht. Aber jetzt tat es Petrus leid. Er war so froh, dass Jesus Geduld mit ihm hatte und ihm vergab. Deshalb liebte er Jesus umso mehr und wollte schnell bei ihm sein.
Die anderen Jünger kamen mit dem Boot ans Ufer. Das Netz mit den vielen Fischen zogen sie hinter sich her. Als sie an Land kamen, sahen auch sie Jesus. Jesus stand an einem Lagerfeuer. Darauf grillte er Fische und Brot. „Bringt mir von den Fischen, die ihr gefangen habt“, bat er die Jünger. Petrus ging und half mit, das Netz an Land zu holen. Es war voller Fische. Das hatte Jesus getan, ein Wunder. So viele große Fische waren im Netz, aber das Netz war nicht zerrissen. Als die Jünger die Fische rausgeholt hatten, zählten sie sie. Es waren 153 Stück. Petrus dachte daran, wie es drei Jahre vorher gewesen war. Da hatten sie so viele Fische gefangen und dann hatte Jesus sie gerufen, ihm nachzufolgen. Petrus hatte es getan, aber dann hatte er versagt und Jesus verleugnet. Doch Jesus war geduldig. Er wollte wieder neu mit Petrus anfangen.
Jesus ist auch mit dir geduldig. Hast du schon Jesus in dein Leben eingeladen? Vielleicht ist es dir dann aber doch passiert, dass du wieder eigene Wege gegangen bist und Dinge getan hast, die Gott nicht gefallen. Jesus ist geduldig. Er lässt dich nicht im Stich. Er wartet immer noch auf dich und du darfst immer wieder neu mit ihm anfangen. Bitte ihm um Vergebung und dann fange wieder neu an, mit Jesus zu leben. Er ist geduldig.
Jetzt stand Jesus am Ufer und wartete auf die Jünger. Die Fische waren fertig und das Brot knusprig gebacken. (Lege Brot und Fische auf einen Holzstapel.) „Kommt und esst mit mir!“, forderte Jesus die Jünger auf. Sie setzten sich zu ihm. Vorher hatten sie Jesus nicht erkannt, als sie auf dem Wasser gewesen waren, aber jetzt wussten sie, dass er es ist. Sie nahmen das Brot und waren glücklich. Endlich waren sie wieder mit Jesus zusammen.
Aus https://www.derkindergottesdienst.de/geschichten/43derauferstandeneamsee.htm 
Szenen mit Knetfiguren nachstellen
Material
Knetmasse in verschiedenen Farben 
Die Geschichte wird mit Knetmännchen dargestellt und die einzelnen Szenen fotografiert. Ihr könnt die Bildgeschichte hinterher ansehen und mit anderen teilen!

[bookmark: _Toc36557983][bookmark: _Toc56489903][image: ]Vertiefung
Fischmobile aus Klorollen
Die Anleitung findest du hier:
https://www.heimatdinge.de/basteln-mit-klorollen-5-liebevolle-ideen-fuer-kinder/

[image: Ein Bild, das blau, Tisch, Stück, Papier enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Fische basteln
Hier findest du unterschiedliche Vorschläge! Wer kann und mag, kann einfach noch den Merkvers darauf schreiben. 
https://www.kinderspiele-welt.de/basteln-und-werkeln/basteln-farben/fische-basteln.html

Boot mit Fischen:
Boot falten:
[image: Schiff falten][image: ]






Netz ausschneiden und an das Faltboot kleben.

[image: ]

Alternativ: Fliegengitter mit Papierfischen
[image: ]





Frühstückstischset basteln
[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]https://www.bastel-anleitungen.com/bastelideen-dekoration-basteln/tischdeko-bastelideen-basteln/bastelideen-tischset-basteln.html
Die Vorlage dafür, bekommst du zugeschickt. Sie sieht aus, wie ein Fischernetz. 
Im Anhang findest du noch Fische zum Anmalen und Aufkleben. 


[image: ]

[image: ]

3-D Bild basteln: Hier findest du die Vorlage zum Ausdrucken
https://www.mylittlehouse.org/uploads/2/1/0/0/21005170/3d_pic_05_picnic_at_the_beach.pdf 

[image: ]


[image: ]Ausmalbild
Fehlersuchbild:
[image: ]

Wiederholungsquiz
Fische fangen: Fische vorbereiten, auf der Rückseite Punkte schreiben (1-5). Für jede richtige Antwort darf die Gruppe einen Fisch ziehen. Wer zum Schluss die meisten Punkte hat, hat gewonnen. (Bezug: Die Jünger gingen fischen.)
· Wohin gingen die Jünger? (An den See Tiberias.)
· Auf wen warteten sie dort? (Auf Jesus.)
· Was wollte Petrus tun? (Fischen gehen.)
· Warum waren sie enttäuscht? (Weil sie keine Fische fingen.)
· Wen sahen sie, als sie zum Ufer kamen? (Einen Mann.)
· Was fragte der Mann? (Habt ihr nichts zu essen?)
· Was sagte der Mann ihnen, was sie tun sollten? (Das Netzt zur rechten Seite auswerfen.)
· Was geschah dann? (Sie fingen ganz viele Fische.)
· Was sagte Johannes zu Petrus? (Es ist Jesus.)
· Was tat Petrus dann? (Er sprang ins Wasser und schwamm ans Ufer.)
· Was tat Jesus am Ufer? (Er grillte Brot und Fisch auf einem Feuer.)
· Was sagte Jesus den Jüngern? (Kommt und esst.)


[image: Fisch Vorlage zum ausdrucken ausschneiden. Basteln mit ...]
[image: ]









Gruppe: 8-11 Jahre

Schwerpunkt
· Wenn wir Jesus lieben, wollen wir auch anderen von ihm erzählen
· Entscheide dich für Jesus (Hast du IHN lieb?)

Merkvers: Lasst uns lieben, denn er hat uns zuerst geliebt. (1. Johannes 4,19)

Einstiegsideen:
Wimmelbild: (Vorlage im Anhang)
· Schätze die Anzahl der Fische auf dem Bild.
· Wie viele schwimmen nach rechts, wie viele nach links?

[image: ]















Spiel: Ich denke an … und mir fällt dazu ein …
Die Kinder sitzen im Kreis. Die Leitungsperson sagt: „Ich denke an Hirten“ und
die Kinder sollen reihum ein Wort sagen, das ihnen dazu einfällt. Als nächstes
sagt die Leitungsperson wieder ein Wort, das zur Geschichte passt (z. B. Fischer, Nacht, See, Boot, Lagerfeuer, Liebe) und jedes Kind findet ein dazu passendes Wort. (aus „Schatzkiste“ RPI)

Spiel: Liebe ist …
Jeder denkt sich im Kreis aus, wie dieser Satz weitergehen könnte. 

Montagsmaler: Was hat Petrus schon alles mit Jesus erlebt?
Wichtige Petrus-Erlebnisse werden als „Montagsmalerspiel wiederholt (der große Fischzug, Berufung als Menschenfischer, sein Messias-Bekenntnis, sein Gehen auf dem Wasser, Jesus nennt ihn Fels, auf dem Berg der Verklärung, Fußwaschung, Schwerteinsatz bei der Gefangennahme, Verleugnung).
Experiment:
Kettenreaktion
Material: 1-2m lange Kette aus Plastikperlen (Weihnachtsschmuck), Glas mit rundem Rand
Experiment: Lege die Kette spiralförmig in das Glas. Dann nimm 10 cm der Kette wieder heraus. Halte das Glas hoch und ziehe das Ende der Kette über den Glasrand. Nun sollte die Kette anfangen, über den Glasrand zu springen und sich aus dem Glas herauszuziehen. Du wirst eine Kettenreaktion im wahrsten Sinne des Wortes erleben! 
Geistliche Lehre: Wenn wir von Jesus begeistert sind, erzählen wir auch anderen davon! Ein Begeisterter steckt den anderen an und so entsteht eine Kettenreaktion! Lass dich von Jesus mitreißen!
Bibeltext: Denn so lautet der Auftrag des Herrn: Ich habe dich zum Licht für die Völker gemacht, um der ganzen Welt die Erlösung zu verkünden. Als die Nichtjuden das hörten, waren sie sehr froh und dankten dem Herrn für diese Botschaft; und alle, die zum ewigen Leben bestimmt waren, begannen zu glauben. 
(Apostelgeschichte 13, 47–48)

Experiment: 
Das schwebende Ei
Material: ein hohes Glasgefäß, Ei, Salz, Löffel
Experiment: Fülle das Glasgefäß mit Wasser und lege ein Ei hinein. Das Ei wird untergehen. Nun nimm das Ei wieder heraus und rühre ca. 5 Esslöffel Salz in das Gefäß. Lege das Ei erneut in das Glasgefäß und du wirst sehen, dass das Ei an der Wasseroberfläche schwimmt. Salzwasser hat einen größeren Auftrieb als Süßwasser.
Geistliche Lehre: Jesus verglich uns in der Bergpredigt mit Salz. „Ihr seid das Salz der Erde“, sagte er. Das bedeutet auch, dass wir andere tragen können, die gerade weniger Kraft haben oder auf Hilfe angewiesen sind.
Bibeltext: „Ihr seid das Salz der Erde.“ (Matthäus 5,13a)

Geschichte erleben:
Erzählen mit Sprechzeichen:
Verwende die Zeichnungen im Anhang zum Auflegen oder male während du erzählst die Zeichnungen auf eine Papierrolle. (Ganz toll kann man auch in Sand malen!)
[image: ]

7 Jünger sind am See Genezareth. Petrus war rastlos. „Ich gehe fischen“, erklärte er den anderen Jüngern. Fischen bedeutete wenigstens, etwas zu tun. Es war einige Zeit vergangen, seitdem Jesus gekreuzigt worden war. Er war den Jüngern zweimal seit seiner Auferstehung erschienen. Es war wunderbar, ihn zu sehen und zu wissen, dass er lebte! Jesus hatte es nicht erwähnt, dass Petrus ihn dreimal verleugnet hatte. Aber Petrus schämte sich immer noch so. Es war ihm so peinlich, was er getan hatte. Er bat Gott, ihm zu vergeben. Aber er mag gedacht haben, dass Jesus ihm nicht mehr vertrauen würde. Wie viel wussten die anderen Jünger über seinen Verrat an Jesus?, mag er sich gefragt haben. Wussten sie, wie sehr es ihm leidtat? Einige der Jünger entschlossen sich, mit Petrus fischen zu gehen. Als gerade die Sonne untergegangen war, stiegen sie in das Boot von Petrus und fuhren hinaus. Sie blieben die ganze Nacht draußen, aber sie fingen nichts. Was für eine Zeitverschwendung, dachte Petrus wahrscheinlich. Früh am nächsten Morgen, die Sonne ging gerade auf, fuhren sie zum Strand zurück, ohne einen einzigen Fisch. Als sie sich dem Strand näherten, sahen sie, dass da ein Mann stand. Der Mann rief ihnen zu: „Habt ihr Fische gefangen?“ Die Jünger antworteten: „Nein. Keinen einzigen.“ Der Mann rief ihnen wieder zu: „Werft euer Netz auf der rechten Seite des Bootes aus, und ihr werdet welche finden!“ Vielleicht wollten sie dem Mann einen Gefallen tun. Oder vielleicht wollten sie es ein letztes Mal versuchen. Aus welchem Grund auch immer taten sie schließlich das, was der Mann von ihnen verlangte. Plötzlich waren ihre Netze so voller Fische, dass sie sie nicht mehr ins Boot holen konnten! Da erkannte Johannes Jesus und rief Petrus zu: „Es ist der Herr!“ Petrus war so glücklich, Jesus wiederzusehen. Das Boot war sehr nah am Strand, und Petrus beschloss, nicht länger zu warten. Er sprang aus dem Boot und eilte durch das Wasser zu Jesus. Die anderen folgten ihm im Boot. Als sie am Strand angekommen waren, sahen sie, dass Jesus ein Feuer gemacht hatte. Er hatte Fisch für sie zum Frühstück gebraten. Bald genossen sie den Fisch und etwas Brot. Nach dem Frühstück wandte sich Jesus an Petrus: „Liebst du mich wirklich mehr als die anderen?“ Petrus antwortete sofort: „Ja, Herr, du weißt, dass ich dich lieb habe.“ Jesus schaute Petrus in die Augen und sagte leise: „Weide meine Lämmer.“ Wieder fragte Jesus Petrus: „Petrus, liebst du mich wirklich?“ Und Petrus antwortete: „Ja, Herr, du weißt, dass ich dich lieb habe.“ Ein drittes Mal fragte Jesus: „Petrus, liebst du mich?“ Petrus wusste nicht, was er denken sollte. Vielleicht fragte er sich, ob Jesus ihm nicht glaubte. Und warum stellte ihm Jesus dreimal diese Frage? War es, weil Petrus Jesus dreimal verleugnet hatte? Petrus war verletzt, weil Jesus ihn dreimal gefragt hatte. Schweren Herzens antwortete Petrus: „Herr, du weißt alles; du weißt, dass ich dich liebe.“ Jesus sagte zu Petrus: „Weide meine Schafe.“ Schließlich sagte Jesus zu Petrus: „Folge mir nach.“ Petrus muss erleichtert gewesen sein, als er merkte, dass Jesus ihm vergeben hatte. Er wusste nun, dass Jesus immer noch wollte, dass er Ihm nachfolgte. Jesus stellte Petrus diese Fragen vor den anderen Jüngern. Er wollte, dass sie auch wussten, dass er Petrus vergeben hatte. Jesus wollte Petrus ebenso eine Lektion in Geduld, Mitgefühl und Vergebung erteilen. Petrus musste geduldig, mitfühlend und vergebungsbereit sein, wenn er für die vielen zukünftigen, neuen Gläubigen in Jesus sorgen sollte. Jesus wollte auch, dass wir wissen, dass es nur eine Sache gibt, die wir tun müssen, um Ihm zu folgen und zu dienen – ihn mit unserem ganzen Herzen lieben. Und wenn wir Jesus wirklich lieben, dann werden wir uns auch um andere kümmern wollen.


Erzählen mit Bildern:
Hier findest du die Geschichte mit unterschiedlichen Bildern erzählt:
https://www.freebibleimages.org/illustrations/peter-reinstated/ 
https://www.freebibleimages.org/illustrations/rg-resurrection-galilee/ 
https://freebibleimages.org/illustrations/gnpi-105-peter-restored/ 
https://freebibleimages.org/illustrations/yo-resurrection/ 


Fragen zum Text:

· Wie zeigte Jesus seine Liebe für seine Jünger, nachdem sie die ganze Nacht gefischt hatten? 
· Warum hat Jesus wohl ein Frühstück für seine Jünger vorbereitet?
· Wie viele Fische fingen die Jünger?
· Was fragte Jesus Petrus dreimal?
· Wie antwortete Petrus jedes Mal darauf?
· Was bat Jesus Petrus dann zu tun?
· Wer sind Jesu Schafe?
· Warum fragte Jesus ihn dreimal?


Lieder:
· Ich liebe Jesus, gewiss, ich liebe Jesus. Warum liebe ich Jesus? Weil er mich zuerst geliebt.
· Sei ein lebend´ger Fisch







[image: A fish in a fish bowl

Description automatically generated with medium confidence]Vertiefung:
Dankbarkeitsglas: 
Warum liebe ich Jesus: Schreibe die Gründe auf die Fische
Material: Gurkenglas, Sand, Muscheln, Papierfische (zum Beschriften), Stifte Klebstoff/Klebeband
https://www.klebundklecks.at/sommer/glasaquarium/ 


[image: ]
Müsli-Vorratsglas:
Material: Gurkenglas, Bänder, Moosgummi oder blauer Fotokarton, eventuell Glasmalstift oder Edding für den Merkvers, der auf das Glas geschrieben werden kann.



Granolarezept für ein gutes Frühstück: 
Zutaten: 
6 Tassen Haferflocken (eventuell 2 davon Fünfkornflocken oder andere)
¾ Tasse Kokosflocken
¾ Tasse Sonnenblumenkerne
¾ Tasse geriebene Nüsse (Mandeln, Haselnüsse, …)
1 ½ kleine Tasse eingeweichte Datteln (inkl. Wasser verwenden)
2 kleine Bananen

Alle Zutaten bis auf die Datteln und die Bananen in eine große Schüssel geben und gut durchmischen. Die eingeweichten Datteln samt Wasser und den beiden Bananen fein mixen und über die Flockenmischung geben. Alles gut durchmischen. Die Masse auf 2 Backbleche verteilen und 90 Minuten bei 100°C backen. Zwischendurch wenden.
Guten Appetit!

Folge Jesus – Poster:
Schreibe auf jedes Post-it eine Tätigkeit, die du in der nächsten Woche an jedem Tag für Jesus tun möchtest. Sammle die Post-it auf den orangefarbigen Streifen. Klebe, nachdem du die Tätigkeit ausgeführt hast, das passende Post-it auf den Fußabdruck. 

[image: ]

Rätsel: Der auferstandene Jesus am See

Die Wellen vom See haben die Buchstaben einiger Worte durcheinander gebracht. Setze sie wieder in der richtigen Reihenfolge zusammen, um zu erfahren, was Jesus am Ufer tat.

Danach neboftfera  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  sich Jesus abermals den Jüngern an dem Meer bei Tiberias. Er offenbarte sich aber so:
Es waren eibeienadrn  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  Simon Petrus und
aTmhso  _ _ _ _ _ _  , der da heißt Zwilling, und aheNatnal  _ _ _ _ _ _ _ _ _  von Kana in Galiläa und die Söhne des Zebedäus und andere zwei seiner Jünger. Spricht Simon Petrus zu ihnen: Ich will hin ehficns  _ _ _ _ _ _ _  gehen. Sie sprechen zu ihm: So wollen wir mit dir gehen. Sie gingen ahinsu  _ _ _ _ _ _  und traten in das fSicfh  _ _ _ _ _ _  alsobald; und in derselben Nacht fingen sie cnstih  _ _ _ _ _ _  . Da aber jetzt nMegor  _ _ _ _ _ _  war, stand Jesus am Ufer; aber die Jünger swntuse  _ _ _ _ _ _ _  nicht, dass es Jesus war. Spricht Jesus zu ihnen: deKrin  _ _ _ _ _ _  , habt ihr nichts zu essen? Sie antworteten ihm: Nein. Er aber sprach zu ihnen: Werfet das Netz zur ncReeht  _ _ _ _ _ _ _  des Schiffs, so werdet ihr nfdine  _ _ _ _ _ _  . Da warfen sie, und konnten’s nicht mehr nezehi  _ _ _ _ _ _  vor der Menge der Fische. Da spricht der Jünger, ewhelcn  _ _ _ _ _ _ _  Jesus liebhatte, zu Petrus: Es ist der Herr! Da Simon Petrus hörte, dass es der Herr war, egtüetr  _ _ _ _ _ _ _  er das Hemd um sich (denn er war nackt) und warf sich ins Meer. Die andern Jünger aber kamen auf dem Schiff (denn sie waren nicht ferne vom Lande, nseodrn  _ _ _ _ _ _ _  bei zweihundert Ellen) und zogen das Netz mit den Fischen. Als sie nun austraten auf das Land, sahen sie olehKn  _ _ _ _ _ _  gelegt und Fische darauf und Brot. Spricht Jesus zu ihnen: nBtgri  _ _ _ _ _ _  her von den Fischen, die ihr jetzt gefangen habt! Simon Petrus stieg hinein und zog das Netz auf das Land voll gßrero  _ _ _ _ _ _  Fische, hundert und dreiundfünfzig. Und wiewohl ihrer so viel waren, rizsers  _ _ _ _ _ _ _  das Netz nicht.
rpicSht  _ _ _ _ _ _  Jesus zu ihnen: Kommt und haltet das Mahl!
diNmaen  _ _ _ _ _ _ _  aber unter den Jüngern wagte, ihn zu eragnf  _ _ _ _ _ _: Wer bist du? denn sie wsenuts  _ _ _ _ _ _ _  , dass es der Herr war.
Da kommt Jesus und nimmt das Brot und gibt es ihnen, desgleichen auch die Fische. Das ist nun das drittemal, dass Jesus offenbart war seinen Jüngern, adcmhen  _ _ _ _ _ _ _  er von den Toten nafesaduenrt  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  war.
Lösung: Johannes 21,1-14 (Luther Übersetzung)
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Gruppe: 12-15 Jahre


Schwerpunkt:
· Umgang mit Enttäuschung
· Verstehen, was Nachfolge bedeutet


Einstieg:
Kahoot zum Thema Fische:
Auf der Plattform Kahoot (https://kahoot.com/) kann man Quizze erstellen und gemeinsam online spielen. (die Musik ist etwas nervig, kann man aber lautlos schalten)
Hier gibt es ein fertiges Beispiel zum Thema „Überfischung“ https://create.kahoot.it/details/uberfischung/b0d2d347-ee00-4a73-8937-39896609005a

„Hangman“: 
Kann man auch mit Strichmaxerl ohne Galgen spielen. 
Folgender Begriff soll gefunden werden: „Nachfolge“.
Von dem ersten Begriff „NACHFOLGE“ wird nur der Anfangsbuchstabe angeschrieben. Alle weiteren Buchstaben des Wortes werden durch Striche markiert. Die Rate-Spieler nennt nun in beliebiger Reihenfolge nacheinander einzelne Buchstaben des Alphabets. Der Spielleiter muss nun jeweils ansagen, wie oft und an welcher Stelle des Lösungswortes der Buchstabe vorkommt. So ergibt sich nach und nach das gesuchte Wort. Kommt ein genannter Buchstabe darin jedoch nicht vor oder hat der Löser gar das falsche Wort geraten, so beginnt der Spieleiter damit, einen Strichmaxerl zu zeichnen. Dies geschieht in mehreren Etappen (bei jeder Fehlfrage kommt ein Teilstrich dazu), so dass die Rätsellöser je nach gespieltem Schwierigkeitsgrad etwa 10 bis 15 Fehlversuche haben. Wenn das Wort vor dem fertigen Maxerl erraten wird, habt ihr gewonnen.
[image: ]





Experiment:
[bookmark: _Toc35798261][bookmark: _Toc35931782][bookmark: _Toc35932494][bookmark: _Toc35934150][bookmark: _Toc36557991][bookmark: _Toc37174757][bookmark: _Toc56489911]Zuckerverbreitung
Material: Zuckerwürfel, blaue Tinte, Untertasse, flacher Teller mit etwas Wasser
Experiment: Präpariere schon zuhause einen Zuckerwürfel mit Tinte. Es soll gerade so viel Tinte im Würfel sein, dass er nicht zerfällt, aber bis unten blau ist. (ca. 6 Tropfen) Lege den Würfel vor den Kindern in den Teller mit Wasser. Das blaue Zuckerwasser befindet sich zuerst nur in der Nähe des Zuckerwürfels, aber schon nach kurzer Zeit hat sich der Zucker verteilt, da sich die Wassermoleküle bewegen.
Geistliche Lehre: Die Verbreitung des Zuckers ist ein Bild für die Ausbreitung der frohen Botschaft von Jesus. 


[image: Logo

Description automatically generated]Geschichte erleben:
Lese Johannes 21, 1–20
Fragen nach dem Schema der „imWort“-Lektion

1. Schreibe den Textabschnitt oder Teile davon auf ein Blatt Papier und wähle dazu die Bibelübersetzung deiner Wahl. Es ist auch möglich, die Textpassage mit eigenen Worten wiederzugeben.
2. Gliedere den Text
a. Einkreisen von Wörtern, Formulierungen oder Ideen, die sich wiederholen.
b. Unterstreichen von Wörtern oder Formulierungen, die dir wichtig erscheinen.
c. Pfeile verwenden, um Wörter oder Formulierungen zu vernetzen, die zusammengehören.
d. Welche Einsichten vermittelt dir diese textliche Gliederung?
3. Wähle dir aus diesem Abschnitt deinen Lieblingsvers aus. Schreibe ihn auf und lerne ihn ein.
4. Welche Fragen kommen dir nach dem Studium dieser Passage? 
5. Welche Teile des Textes sind schwer zu verstehen? 
6. Welche Verheißungen oder Warnungen offenbart Gott in diesem Text?
7. Wenn du dir deine bisherigen Anmerkungen vor Augen führst: 
a. Wie spricht Gott durch diesen Abschnitt zu dir ganz persönlich?
b. Inwieweit wird dein Bild von Gott dadurch vertieft oder auch verändert?
8. Wiederhole den Merkvers.
9. Was sind die persönlichen Anwendungen für dich?
a. Was verstehe ich neu?
b. Was bewirkt es in meinem Herzen?
c. Welche persönlichen Entscheidungen treffe ich?
i. In meinem Gebetsleben
ii. In meinem Alltagsleben



1.1 [bookmark: _Toc35798262][bookmark: _Toc35931783][bookmark: _Toc35932495][bookmark: _Toc35934151][bookmark: _Toc36557992][bookmark: _Toc56489912]Auswahl an Fragen an die Textstelle zu Johannes 21, 1–20 
1.1.1 [bookmark: _Toc35798263][bookmark: _Toc35931784][bookmark: _Toc35932496][bookmark: _Toc35934152][bookmark: _Toc36557993][bookmark: _Toc56489913]Fragen an den Text
Wir empfehlen, zuerst eigene Fragen an den Text zu stellen. Fragen, die man selbst stellt, gepaart mit Antworten, die man selbst findet, gehören zu den Momenten im Bibelstudium, die am meisten faszinieren. Als Ergänzung sind die nachfolgenden Fragen und die Hintergrundinformationen gedacht.
v 1: Warum zeigt sich Jesus immer wieder seinen Jüngern?
v 2: Warum waren nur 7 Jünger da? Wo waren die anderen?
v 3: Was könnte der Grund dafür sein, dass Petrus wieder fischen geht?
v 4: Warum erkennen die jünger Jesus nicht an seiner Stimme?
v 6: Woran erinnert dieses Wunder?
v 6f: Hätte Jesus das Wunder nicht besser dosieren sollen? Jetzt haben sie Netze, die sie nicht mehr einholen können. Ist es daher ein suboptimales Wunder? 
v 7: Woran erkennt Petrus, dass es „der Herr“ ist? Woran erkennen wir, wenn wir es mit Jesus zu tun haben? 
v 9: Wo hat Jeus die Fische her, die auf dem Grill liegen?
v 9: Warum steht hier die genaue Anzahl der Fische und der Hinweis, dass die Netze nicht gerissen sind? Unnütze Information?
v 10: Warum überrascht Jesus die Jünger mit Frühstück? Frühstückst du gerne, warum?
v 12: Warum traut sich keiner fragen, ob es Jesus ist? Oder warum sollen sie überhaupt fragen, wenn sie es laut Text eh wissen?
v 12: Wie kann ich Jesus Handeln erkennen?
V15: Warum fragt Jesus (nur) Petrus, ob er ihn mehr liebt als die anderen?
V16: Wie ist die Liebe zu Gott mit dem Auftrag verbunden „die Lämmer zu weiden“?
V18: Warum fragt Jesus drei Mal? Ist ihm eine Antwort nicht genug? Meint er, dass Petrus nicht ehrlich ist?
V18: Was bedeutet „weide meine Lämmer“?
V19: Ist das auch unsere Aufgabe, die Lämmer zu weiden?
V19: Was würdest du antworten, wenn Jesus dich fragen würde?
V20: Was impliziert Liebe alles? Taten?
V19: Warum fordert ihn Jesus auf, ihm nachzufolgen? Hat Petrus das nicht schon einmal zugesagt?
V20: Was ist Nachfolge?



Oder:
Perspektivisches Bibellesen

Material: Papier A4, Zettel

Lest den Bibeltext leise.

Jede/r übernimmt eine der folgenden Perspektiven, und versucht im Text Antworten darauf zu finden.

Eine/r sucht alle Fakten und Informationen, die im Text stecken.
Eine/r sucht alle Emotionen, die der Text auslöst.
Eine/r sucht alles, was ihm negativ an dem Text auffällt.
Eine/r sucht alles, was ihm positiv an dem Text auffällt.
Eine/r benennt alle Ideen und Handlungsimpulse, die vom Text ausgehen.

Präsentiert am Ende eure Erkenntnisse, so dass ein Gesamtbild der Geschichte entsteht. 

Wenn Zeit ist, könnt ihr dies schriftlich, kreativ festhalten.

1.1.2 [bookmark: _Toc35798265][bookmark: _Toc35931786][bookmark: _Toc35932498][bookmark: _Toc35934154][bookmark: _Toc36557995][bookmark: _Toc56489915]Zusatzinformationen
aus Rienecker (Hrsg.), Lexikon zur Bibel
See Genezareth
[image: Dank "Geschenk des Himmels": See Genezareth in Israel ist wieder voll -  n-tv.de]Der heute im Neuhebr. wieder offiziell „jam kinnereth“ genannte See ist der größte Süßwassersee der Levante. Er wird im AT Kinneret (Harfe), im NT Galiläisches Meer oder See Tiberias genannt.
Die Länge des Sees beträgt 21 km, die größte Breite 12 km und seine Oberfläche 170 km2. Seine größte Tiefe schwankt zwischen 42 und 43 m, während sein Spiegel ca. 208 m unter dem des Mittelmeeres liegt. Er ist der tiefstgelegene Süßwassersee und nach dem Toten Meer das zweittiefstgelegene stehende Gewässer der Erde. Der See ist heute das größte Süßwasserreservoir Israels und deckt 30 % des Trinkwasserbedarfs Israels ab. 
Durch die tiefe Lage des Landes ist es hier im Sommer außerordentlich warm, und die Temperaturschwankungen zwischen Tag und Nacht sind sehr gering. Daraus erklärt sich die Selbstverständlichkeit einer Übernachtung im Freien (Mk 8:2). Gefährlich sind die auf dem See plötzlich aufkommenden Fallwinde uns Stürme. Sie können zu jeder Jahreszeit losbrechen. Die aufgepeitschten Wellen werden hier besonders hoch, da die engen Küsten kein Ausrollen der See gestatten. Für die Fischerei ist der See seit dem Altertum von großer Bedeutung gewesen. 
Zur Zeit Jesu waren die Ufer des Sees dichter besiedelt als heute. In der Nähe der schützenden Hügel lagen ummauerte Städte und kleinere Siedlungen. 
aus: Ellen White, Das Leben Jesu
Jesus hatte die Absicht, seine Jünger in Galiläa zu treffen. Bald nach dem Ende der Passahwoche lenkten sie ihre Schritte dorthin. Ihre Abwesenheit von Jerusalem während des Passahfestes wäre ihnen als Abneigung und Abfall ausgelegt worden. Deshalb blieben sie bis zum Schluß der Festwoche und eilten dann erst freudig heimwärts, um ihren Herrn zu treffen, wie er es geboten hatte.
Sieben der Jünger wanderten zusammen. Sie waren in das schlichte Gewand der Fischer gekleidet. Wohl waren sie arm an irdischen Gütern, doch reich in der Erkenntnis und im Ausleben der Wahrheit, was ihnen in himmlischer Sicht den höchsten Rang als Lehrer eintrug. Sie hatten zwar keine Prophetenschulen besucht, waren aber drei Jahre lang von dem besten Erzieher, den die Welt je gekannt hat, unterrichtet worden. Unter seinem Einfluss waren sie edler, verständiger und vollkommener geworden — Werkzeuge, durch die andere Menschen zur Erkenntnis der Wahrheit geführt werden konnten.
Ein Großteil der Zeit, die Jesu Lehrtätigkeit einnahm, hatten sie in der Nähe des Galiläischen Meeres verbracht. Als die Jünger sich an einem Ort versammelten, wo sie kaum gestört werden konnten, sahen sie sich immer wieder durch die Umgebung an Jesus und seine mächtigen Taten erinnert. Auf diesem See war er ihnen, auf den Wellen schreitend, zu Hilfe gekommen, als ihre Herzen sich fürchteten und der wilde Sturm sie dem Untergang entgegentrieb. Hier war der Sturm durch sein Wort gestillt worden. Sie konnten den Strand überschauen, wo mehr als zehntausend Menschen mit wenigen kleinen Broten und Fischen gespeist worden waren. Nicht weit davon entfernt lag Kapernaum, der Schauplatz so vieler Wunder. Wie die Jünger so die Landschaft betrachteten, waren sie in Gedanken ganz bei ihrem Heiland. 
Es war ein angenehmer Abend, und Petrus, der sich noch viel von seiner einstigen Begeisterung für Boote und Fischfang bewahrt hatte, machte den Vorschlag, auf den See hinauszufahren und die Netze auszuwerfen. Alle waren sie mit seinem Plan einverstanden; denn sie brauchten Nahrung und Kleidung, und der Erlös aus einem erfolgreichen nächtlichen Fischzug würde ihnen dazu verhelfen. So fuhren sie in ihrem Boot hinaus, doch sie fingen nichts. Sie arbeiteten die ganze Nacht — ohne Erfolg. Während jener langen Nachtstunden unterhielten sie sich über ihren abwesenden Herrn und riefen sich die wunderbaren Ereignisse ins Gedächtnis zurück, die sie in der Zeit seines öffentlichen Dienstes am See erlebt hatten. Sie fragten sich, was die Zukunft ihnen bringen würde, und der Ausblick auf die kommende Zeit machte sie traurig.
Die ganze Zeit über folgte ihnen vom Ufer aus ein einsamer Beobachter mit seinen Blicken, während er selbst unsichtbar blieb. Endlich dämmerte der Morgen. Das Boot war dem Ufer schon sehr nahe gekommen, und jetzt sahen die Jünger einen Fremden am Strand stehen, der sie mit den Worten ansprach: “Kinder, habt ihr nichts zu essen?” Als sie die Frage verneinten, sagte der Fremde zu ihnen: “Werfet das Netz zur Rechten des Schiffs, so werdet ihr finden. Da warfen sie und konnten’s nicht mehr ziehen vor der Menge der Fische.” Johannes 21,5.6.
Johannes aber erkannte den Fremden und rief Petrus zu: “Es ist der Herr!” Petrus war so übermütig und so voller Freude, daß er sich ungeduldig gleich vom Boot aus ins Wasser warf und bald neben seinem Herrn stand. Die anderen Jünger fuhren im Boot heran und zogen das mit Fischen gefüllte Netz hinter sich her. “Als sie nun ausstiegen auf das Land, sahen sie Kohlen gelegt und Fische darauf und Brot.” Johannes 21,7.9. LJ 812.3
Sie waren zu überrascht, um zu fragen, woher das Feuer und die Speise stammten. Jesus sagte zu ihnen: “Bringet her von den Fischen, die ihr jetzt gefangen habt!” Johannes 21,10. Da stürzte Petrus zu dem Netz, das er hatte fallen lassen, und half seinen Brüdern, es an Land zu ziehen. Nachdem sie diese Arbeit erledigt hatten und alle Vorbereitungen getroffen waren, bat Jesus seine Jünger, mit ihm zu speisen. Er brach das Brot und verteilte es unter sie und wurde nunmehr von allen sieben erkannt und anerkannt. Das Wunder von der Speisung der Fünftausend am Berghang kam ihnen auf einmal wieder ins Gedächtnis; doch zeigten sie eine merkwürdige Scheu, und schweigend schauten sie den auferstandenen Heiland an. LJ 812.4
Lebhaft erinnerten sie sich des Geschehens am See, als Jesus ihnen geboten hatte, ihm zu folgen. Sie dachten daran, wie sie auf sein Geheiß hinausgefahren waren und ihre Netze ausgeworfen hatten und wie der Fischzug eine so reiche Beute erbracht hatte, daß die Netze zu zerreißen drohten. Dann waren sie von Jesus aufgefordert worden, ihre Fischerboote zu verlassen, und er hatte ihnen verheißen, aus ihnen Menschenfischer zu machen. Um ihnen dieses Erlebnis wieder lebendig werden zu lassen und dessen Eindruck zu vertiefen, hatte er abermals das Wunder des Fischzuges vollbracht. Dieses Wunder stellte eine Erneuerung des göttlichen Auftrages an die Jünger dar. Es führte ihnen vor Augen, daß der Tod ihres Meisters ihre Verpflichtung nicht verringert hatte, die ihnen vom Herrn zugewiesene Aufgabe zu erfüllen. LJ 813.1
Obwohl sie auf den persönlichen Umgang mit dem Herrn und auf das Bestreiten ihres Lebensunterhaltes aus ihrem früheren Beruf würden verzichten müssen, würde sich der auferstandene Heiland dennoch um sie kümmern. Solange sie seinen Auftrag ausführten, würde er für ihre Bedürfnisse sorgen. Mit der Anweisung, ihr Netz rechts vom Schiff auszuwerfen, hatte der Heiland eine bestimmte Absicht verfolgt. An jener Seite stand er am Ufer; das war die Seite des Glaubens. Arbeiteten sie mit ihm zusammen, indem sie ihre menschlichen Bemühungen mit seiner göttlichen Macht verbänden, dann konnte der Erfolg nicht ausbleiben. LJ 813.2
Noch eine weitere Lehre, die besonders Petrus anging, mußte Jesus ihnen erteilen. Daß Petrus den Herrn verleugnet hatte, war ein schändlicher Gegensatz zu seinen früheren Treuegelöbnissen gewesen. Er hatte den Herrn entehrt und sich das Mißtrauen seiner Brüder zugezogen. Diese glaubten, daß er seine frühere Stellung unter ihnen nicht mehr einnehmen dürfe, und auch er selbst fühlte, daß er das Vertrauen in seinen guten Namen verscherzt hatte. Ehe er nun berufen wurde sein Apostelamt wiederaufzunehmen, mußte er vor ihnen allen den Beweis für seine Reue erbringen. Andernfalls hätte seine Schuld, obgleich er sie bereute, seinen Einfluß als Diener Christi untergraben können. Der Heiland schenkte ihm Gelegenheit, das Vertrauen seiner Brüder wiederzugewinnen und soweit wie möglich die Schmach zu beseitigen, die sein schändliches Verhalten dem Evangelium von der Herrlichkeit Jesu Christi gebracht hatte. LJ 813.3
Hierdurch wurde allen Nachfolgern Christi eine Lehre gegeben. Das Evangelium schließt keinen Vergleich mit der Sünde; es kann kein Unrecht entschuldigen. Geheime Sünden sollten Gott im Verborgenen bekannt werden, offenkundige Sünden aber erfordern ein öffentliches Bekenntnis. Wenn die Jünger sündigen, trifft der Vorwurf Christus. Das veranlaßt Satan zum Triumph und läßt schwache Seelen straucheln. Indem der Jünger Reue beweist, soll er, soweit es in seiner Macht steht, die Schmach beseitigen. LJ 814.1
Während Jesus gemeinsam mit seinen Jüngern am Ufer speiste, fragte er Petrus: “Simon, des Johannes Sohn, hast du mich lieber, als mich diese haben?” Johannes 21,15. Dabei wies er auf die Gefährten des Petrus, der einst erklärt hatte: “Wenn sie auch alle Ärgernis nähmen an dir, so will ich’s doch nimmermehr tun.” Matthäus 26,33. Doch jetzt konnte er sich besser beurteilen. “Ja, Herr”, antwortete er, “du weißt, daß ich dich liebhabe.” Johannes 21,15. Das ist keine leidenschaftliche Versicherung, daß seine Liebe, die seiner Brüder übersteige. Er gibt nicht einmal seiner eigenen Meinung über den Wert seiner Hingabe Ausdruck. Vielmehr bittet er den, der alle Beweggründe des Herzens kennt, seine Aufrichtigkeit zu beurteilen: “Herr, du weißt, daß ich dich liebhabe.” Und Jesus fordert ihn auf: “Weide meine Lämmer!” Johannes 21,15. LJ 814.2
Abermals prüfte der Herr Petrus, indem er seine Frage wiederholte: “Simon, des Johannes Sohn, hast du mich lieb?” Diesmal fragte er Petrus nicht, ob dieser ihn mehr liebe als seine Brüder. Doch auch die zweite Antwort glich der ersten; sie war frei von übertriebenen Beteuerungen: “Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebhabe.” Jesus sagte ihm darauf: “Weide meine Schafe!” Johannes 21,16. Aber noch einmal stellte der Heiland die prüfende Frage: “Simon, des Johannes Sohn, hast du mich lieb?” Da wurde Petrus traurig, glaubte er doch, daß Jesus an seiner Liebe zweifelte. Er wußte, daß sein Herr Ursache hatte, ihm zu mißtrauen. So antwortete er mit wehem Herzen: “Herr, du weißt alle Dinge, du weißt, daß ich dich liebhabe.” Und wiederum wies Jesus ihn an: “Weide meine Schafe!” Johannes 21,17. LJ 814.3
Dreimal hatte Petrus seinen Herrn öffentlich verleugnet, dreimal verlangte Jesus von ihm nun die Versicherung seiner Liebe und Treue, wobei die wiederholte, gezielte Frage Petrus wie ein spitzer Pfeil ins wunde Herz drang. Vor den versammelten Jüngern enthüllte Jesus, wie tief Petrus seine Tat bereute, und ließ dadurch erkennen, wie gründlich sich der einst so ruhmredige Jünger gedemütigt hatte. LJ 815.1
Petrus war von Natur aus vorwitzig und unbeherrscht, und Satan hatte diese Wesenseigenschaften zu seinem Vorteil benutzt, um ihn zu Fall zu bringen. Kurz vor jener schändlichen Tat hatte Jesus zu Petrus gesagt: “Simon, Simon, siehe, der Satan hat euer begehrt, daß er euch möchte sichten wie den Weizen. Ich aber habe für dich gebeten, daß dein Glaube nicht aufhöre. Und wenn du dermaleinst dich bekehrst, so stärke deine Brüder.” Lukas 22,31.32. Diese Zeit war jetzt gekommen, die Umwandlung im Wesen des Petrus war allen deutlich. Die eindringlichen, prüfenden Fragen des Herrn hatten keine vorwitzige, Selbstzufriedenheit widerspiegelnde Antwort hervorgerufen. Seine Demütigung und seine Reue hatten Petrus besser als je zuvor darauf vorbereitet, ein Hirte der Herde zu sein. LJ 815.2
Die erste Aufgabe, die Jesus dem Petrus anvertraute, als er ihn in den Dienst wiedereinsetzte, war das Hüten der Lämmer. Das war eine Tätigkeit, in der Petrus bisher nur wenige Erfahrungen gesammelt hatte. Sie würde von ihm viel Sorgfalt und Einfühlungsvermögen, viel Geduld und Ausdauer erfordern. Es war ein Ruf, denen zu dienen, die jung im Glauben waren; er sollte die Unwissenden belehren, ihnen die Schrift öffnen und sie zu nützlichen Mitarbeitern im Dienste Christi erziehen. Bisher war Petrus weder für diese Aufgabe tauglich gewesen, noch verstand er deren Wichtigkeit. Aber gerade dazu berief ihn der Herr in jener Stunde. Sein Leid und seine Reue hatten ihn dafür vorbereitet. LJ 815.3
Vor seinem Fall hatte Petrus immer wieder unüberlegt aus einem plötzlichem Antrieb heraus gesprochen. Stets war er bereit gewesen, andere zurechtzuweisen und seine eigene Meinung kundzutun, bevor er sich über sich selbst oder über das, was er zu sagen hatte, völlig im klaren war. Der bekehrte Petrus aber handelte ganz anders. Er behielt wohl seine frühere Begeisterung, doch die Gnade Christi leitete seinen Eifer in die richtigen Bahnen. Er war nicht mehr heftig, selbstvertrauend und überheblich, sondern ruhig, beherrscht und gelehrig. Er konnte sowohl die Lämmer als auch die Schafe der Herde Christi weiden. LJ 815.4
Jesu Handlungsweise gegenüber Petrus war für diesen wie für seine Brüder sehr lehrreich. Sie führte ihnen die Notwendigkeit vor Augen, dem Übertreter mit Geduld, Mitgefühl und vergebender Liebe zu begegnen. Obwohl Petrus seinen Herrn verleugnet hatte, die Liebe, die Jesus ihm entgegenbrachte, schwankte niemals. Ebensolche Liebe sollte der Unterhirte für seine Schafe und Lämmer aufbringen, die seiner Obhut übergeben sind. Indem er sich seiner eigenen Schwäche und seines Versagens erinnerte, sollte Petrus ebenso feinfühlig mit seiner Herde umgehen, wie Jesus an ihm gehandelt hatte. LJ 816.1
Jesu Frage an Petrus war bedeutsam. Nur eine Bedingung zur Jüngerschaft und zum Dienst führte er an: “Hast du mich lieb?” Johannes 21,17. Das ist die wichtigste Voraussetzung. Würde Petrus alle möglichen Befähigungen besessen haben, er hätte ohne die Liebe Christi kein treuer Hirte über die Herde des Herrn sein können. Erkenntnis, Mildtätigkeit, Beredsamkeit, Dankbarkeit und Eifer sind gute Hilfsmittel im Werk des Herrn, aber wenn ein Diener Christi nicht Jesu Liebe im Herzen trägt, wird er vergeblich arbeiten. LJ 816.2
Jesus ging mit Petrus allein, denn es gab einiges, das er nur mit ihm besprechen wollte. Vor seinem Tode hatte Jesus zu ihm gesagt: “Wo ich hingehe, kannst du mir diesmal nicht folgen; aber du wirst mir nachmals folgen.” Darauf hatte Petrus geantwortet: “Herr, warum kann ich dir diesmal nicht folgen? Ich will mein Leben für dich lassen.” Johannes 13,36.37. Als er das sagte, hatte er nur wenig Ahnung davon, über welche Höhen und in welche Tiefen Christus ihm auf dem Weg vorangehen würde. Petrus war gestrauchelt, als die Prüfung kam; aber wieder sollte er Gelegenheit haben, seine Liebe zu Christus zu beweisen. Damit er für die endgültige Glaubensprüfung gestärkt würde, breitete der Heiland seine Zukunft vor ihm aus. Er offenbarte ihm, daß nach einem fruchtbaren Leben, wenn dann das Alter an seinen Kräften zehrte, er tatsächlich seinem Herrn folgen würde. Jesus sagte ihm: “Als du jünger warst, gürtetest du dich selbst und wandeltest, wo du hinwolltest: wenn du aber alt wirst, wirst du deine Hände ausstrecken, und ein anderer wird dich gürten und führen, wo du nicht hinwillst. Das sagte er aber, zu zeigen, mit welchem Tode er Gott preisen würde.” Johannes 21,18.19. LJ 816.3
Jesus machte Petrus ganz offen mit der Art und Weise seines Todes vertraut; er sagte ihm sogar das Ausstrecken seiner Hände am Kreuz voraus. Erneut forderte er dann seinen Jünger auf: “Folge mir nach!” Petrus wurde durch diese Offenbarung nicht entmutigt. Er war bereit, für seinen Herrn jeden Tod zu erleiden. LJ 817.1
Bisher hatte Petrus den Herrn dem Fleische nach gekannt, wie ihn viele auch heute kennen. Doch er sollte nicht länger eine derartig begrenzte Schau haben. Er hatte ihn jetzt anders kennengelernt als zu der Zeit, da er mit ihm in irdischer Gemeinschaft verbunden war. Er hatte Jesus als Mensch geliebt, als einen vom Himmel gesandten Lehrer; jetzt liebte er ihn als Gott. Nach und nach hatte er erkannt, daß Jesus ihm “alles in allem” (1. Korinther 15,28) war. Nun war er bereit, teilzuhaben an seines Herrn Aufgabe, die Opfer bedeutete. Als er schließlich gekreuzigt werden sollte, wurde er auf seine Bitte hin mit dem Haupt nach unten gekreuzigt. Er hielt es für eine zu große Ehre, auf dieselbe Weise den Tod zu erleiden wie sein Meister. LJ 817.2
[bookmark: _Toc56489916]Für Petrus waren die Worte “Folge mir nach!” äußerst lehrreich. Diese Unterweisung war ihm nicht nur für sein Sterben, sondern auch für jeden Schritt seines Lebens gegeben worden. Bisher hatte Petrus lieber selbständig gehandelt, hatte versucht, von sich aus für das Werk Gottes Pläne auszuarbeiten, statt geduldig zu warten und dann dem Plane Gottes zu folgen. Indem er dem Herrn vorauseilte, konnte er jedoch nichts gewinnen. Jesu fordert ihn auf: “Folge mir nach!” Lauf mir nicht voran. Dann brauchst du den Heeren Satans nicht allein gegenüberzustehen. Laß mich vorangehen, und der Feind wird dich nicht überwältigen können. LJ 817.3
[image: 24 Revival Legal]Twenty – four
Markiere im Text die für dich wichtigsten zwölf Begriffe. 

· Mit diesen zwölf Begriffen formuliere ein Gedicht, das die Aussage des Textes verdeutlicht. Erfinde zu deinen zwölf Begriffen aus dem Bibeltext weitere zwölf Begriffe dazu, die dir helfen, dein Gedicht in einer dieser Formen zu gestalten:
· 3 Zeilen mit 8 Wörtern
· 4 Zeilen mit 6 Wörtern
· 6 Zeilen mit 4 Wörtern
· 8 Zeilen mit 3 Wörtern
· Stellt euch eure Gedichte vor. Worauf legen die jeweiligen Dichterinnen oder Dichter besonderen Wert? Was ist ihnen besonders wichtig?


Experiment:
Nachfolger
Material: eine Serviette, eine Schere, ein Luftballon, ein Stück Wolle oder ein Wollpullover
Experiment: Male auf eine Serviette eine einfache Figur (ca. 7 cm) und schneide sie aus. Nun ziehe die einzelnen Schichten der Serviettenfigur auseinander. Nun hat man einige dünne Serviettenfiguren. Jetzt knicke den unteren Teil der Beine nach vorne und nach hinten, so kann die Figur aufgestellt werden. Reibe den Luftballon an einem Wollpullover oder einem anderen Stück Wolle. Dann halte den aufgeladenen Luftballon vorsichtig vor die Serviettenfiguren und bewege ihn ganz langsam von den Figuren weg. Die Serviettenfiguren laufen hinter dem Ballon her.
Geistliche Lehre: Im Neuen Testament bedeutet Nachfolge mehr als nur Hinterherlaufen. Es beginnt mit einem Ruf Jesu. Der Gerufene setzt Jesus an die erste Stelle seines Lebens. Wir können Jesus nachfolgen, indem wir von ihm lernen und mit ihm leben.
Bibeltext: Jesus sagte zu ihnen: „Kommt, folgt mir! Ich mache euch zu Menschenfischern!“ (Matthäus 4,19)

Prioritätenliste: 
Petrus sagt zu Jesus: „Du weißt, dass ich dich lieb habe.“ Jesus sagt darauf: „Weide meine Lämmer.“
Was sind für dich die wichtigsten Dinge, wenn du Jesus an die Spitze deiner Prioritäten stellst? (Also, wenn du IHN lieb hast)
In die Liste kannst du deine Prioritäten dem Wichtigkeitsgrad nach eintragen. (A =sehr wichtig, B = wichtig, C = weniger wichtig)
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Wir lieben, weil er uns zuerst geliebt hat. 










  

       

Wir lieben, weil er uns zuerst geliebt hat. 


